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{WahrnehmungvonSorgfaltspflichtengegengefälschteArzneimittel ........
Sorgfaltspflichten der handelnden Personen und lnstitutionen bei der Abwehr von Arzneimittelfäl-
schungen in der legalen Vertriebskette
,,Hätte mir vor ein paar Jahren jemand gesagt, dass es in Österreich Fälle von gefálschten Medikamenten in
der legalen Vertriebskette gibt - ich hätte gesagt: sicher nicht. letzt sage ich das nicht mehr. Eine Offenlegung
aller Distributionskanäle würde Klarheit schaffen, hier braucht es aber Umdenken auf europäischer Ebene.¿
Von Matthias Cerha
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{ Urheberrecht für lehrende Mediziner . . . 129
Der Beitrag verschafft - mit besonderem Blick auf die UrhG-Novell e 2015 - Lehrenden im medizinischen
Bereich einen Überblick darüber, welche Lehr- bzw Lernmethoden aus urheberrechtlicher Sicht (un)be-
denklich sind. Eingegangen rvird dabei ausschließlich auf jene Verwertungs- und Urheberpersönlichkeits-
rechte, die von besonderer Relevanz für lehrende Mediziner sind. Darüber hinaus wird aber auch auf Per-
sönlichkeitsrechte, wie den Brief- und Bildnisschutz, eingegangen.
Von Thomas Wolkerstorfer

{ Voraussetzungen fur die Zulässigkeit von Obduktionen 194
Der Beitrag beinhaltet die Voraussetzungen für die Zulässigkeit von Obduktionen und beleuchtet dabei
auch die Rolle der Totenbeschauer. Maßgeblich ist, dass Privatinteressen Angehöriger für sich eine Obduk-
tion nicht rechtfertigen.
Von Sylvia Hummelbrunner

{ Organisationsrecht und Berufsrecht im Spannungsfeld 1Og
Rechtliche Aspekte des Zusammenspiels von Bundes- und Landeskompetenzen am Beispiel des
österr Rettungswesens
Die im Gesundheitswesen bestehende Kompetenztrennung zwischen Organisations- und Berufsrecht dient
nicht nur einer klaren Aufgabenverteilung, sondern firhrt in gewissen Materien auch zu Spannungszustän-
den. Rechtlich interessant erscheint dabei die Frage nach der wechselseitigen Beeinflussung diéser beiden
Rechtsbereiche. Anhand des österr Rettungswesens identifizieren die Autoren relevante Probleme der Praxis
und formulieren - angelehnt an Sorgfalts- und Haftungsüberlegungen - Lösungsansätze.
Von Maximiliøn Burkowski, Michael Halmich, Klaus Hellwagner und Steføn Koppensteiner

+Editorial .....
Kinder im Bild
Von Christiøn Kopetzki

Gesetzgebung und Venwaftung
Bearbeitet von Gerhard Aigner und Meinhild Hausreither

{ Abgrenzung Berufsrecht - KA-Recht bei nichtärztlichen Gesundheitsberufen

* Anwendung von Schmerzpflastern durch Pflegehelfer und Personenbetreuer

* Verwendung eines Larynxtubus durch Mitglieder des Österreichischen
Bergrettungsdiensts

I Zum Anerkennungs- und Bewertungsgesetz aus Sicht der Gesundheitsberufe
Von Alexandrø Lust und Susønne Weiss
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+ VfGH zur kompetenzrechtlichen Einordnung der Werbebeschränkung im
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vfGH 29. 2.2016, G384/2015
NIit Anmerkung von Karl Stöger

å Rechtzeitigkeit der Aufklärung - Überlegungszeit bei nicht herkömmlicher
Huftgelenks-Operation. . . .

oGH 28. 1.2016,1 0b 252t15p
ùIit Anmerkung von Aline Lelschner-Lenzhofer

+ Ärztliche Kontrollpflicht bei magistralen Zubereitungen
oGH 30.3.2016, 4cb 42/16d
tVlit AnnterkLtng von ,\line L¿iscltttcr Lenzhofer

Rechtsprechung in Leitsätzen
':

Bearbeitet von Ve¿rena Christine Blum, Claudia Gøbauer, Ingrid lez, Aline Leischner-Lenzhofer, Hannes
Schùtz, Sibel Urøùüs und Claudiø Zeínhofer
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gungs- und Heimaufenthaltsrecht, Werbung

Beríchte
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Monika Keki-Angerrnann: Unmöglicher Überstundenabbau wegen Organisationsverschuldens des Dienstgebers -
Auszahlung abfertigungswirksam ?

Der OGH erkannte kürztich, dass Überstundenabbauvereinbarungen in Teitentgelten bei schtüssigem Abgehen von

Zeitausgteichsvereinbarungen abfertigungswirksam sind (B ObA 64l15t). Die Autorin {egt die Entscheidungsgründe des

OGH dar und zeigt weitere Argumenie auf, die für eine Miteinbeziehung der ausbezahlten Überstundenentgelte in die
Bemessungsgrundlage derAbfertigungAtt sprechen. Dabei geht sie insbesondere auf die Frage ein, ob nicht mehr abbaubaren

Überstundenansammlungen - verursacht durch ein Organisationsverschulden des Dienstgebers - ein regelmäßiger
Bezu gscha rakter ¡ mma nent ist.

RECHTSPRECHUNG

3

IARBEITSRECHT

Ausbezahtung von Zeitguthaben und AbfertigungAtt
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
EuGH: Schadensersatzklage bei plötzlichem Abbruch langjähriger
Geschäftsbeziehungen - Anwendungsbereich der unerlaubten
Handlung nach der Brüssel-l-VO (14.7 .2016 - C-196/15)
BGH: Angabe einer Energieeffizienzklasse in einem lnternetshop
(4.2.2016 -lZR1B1/14)
BGH: Belästigende Werbung durch Einladungs-E-Mails an nicht bei
Facebook registrierte Personen - Freunde finden
(14.1.2016 - tZR65/14)
BGH: Qualifikation von Mediaagenturverträgen als Geschäftsbe-
sorgungsverträge (1 6.6.201 6 - lll ZR 282/1 4)

BGH: Verzicht eines Rechtsanwalts auf Fachanwaltszulassung
(20.6.201 6 - AnwZ (Brf g) 5 6 / 1 5)
BGH: Fachanwalt - keine Anerkennung der auf der privaten Home-
page eingestellten Fachbeiträge als Fortbildung
(20.6.2016 - AnwZ (Brfg) 10/15)
OIG Köln: Einsatz eines Adblockers widerspricht nicht dem UWG
(24.6.2016 - 6U 149/1s)

Steuerrecht

1729 Die Woche im Blick

Entscheidungen
BVerfG: Erbschaftsteuer nach Fristablauf erneut auf der Tagesord-

nung für September (PM BVerfG Nr. 411201 6 vom 14.7 .2016)
BFH: Vorsteuerabzug einer geschäftsleitenden Holding - Organ-

schaft: GmbH & Co. KG als juristische Person i.S. des 5 2 Abs.2
Nr.2 S. 1 USIG - Keine Anrufung des Großen Senats des BFH

(1.6.2016-XtR17/11)'
BFH: Vorsteuerabzug für steuerpflichtige sonstige Leistungen bei

Sale-and-lease-back-Geschäften (6.4.201 6 - V R 12/ 1 5)

BFH: Anderung des Est-Besche¡ds nach 5 174 Abs.4 AO - Versa-
gung der Tarifbegrenzung des 5 32c ESIG a. F. nach Aufhebung des

Gewerbesteuermessbescheids wegen selbständiger Tät¡gke¡t
(4.2.2016 -il1R12/14)
BFH: Verletzung des rechtlichen Gehörs durch Entscheidung im
vereinfachten Verfahren ohne vorherige Anordnun g

(6.6.2016 - llt B 92/1s)
FG Köln: Umsatzsteuererleichterung für Gebrauchtwarenhändler
(13.4.2016-sK667114)
BReg: Gesetzentwurf zum Schutz vor Manipulationen an elektro-
nischen Registrierkassen (PM BMF vom 13.7.2016)

1731 Aufsätze

Dr. Henning Frase, RA/StB/FAStR

Brexit - Konsequenzen für das EU-Steuerrecht
und Praxisaufgaben für die steuerrechtliche
Vertragsgestaltung
Das britische Referendum vom 23.6.2016 hat Klarheiten beseitigt.
Szenarien und steuerrechtliche Konsequenzen eines Brex¡t-Votums

sind bereits aufgezeigt, spezifìsche Aspekte vertieft analysiert wor-
den (vgl. Bode/Bron/Fleckenstein-Weiland/Mick/Reich, BB 2016.

1367). Folgerungen für das EU-Steuerrecht und für vertragliche
Steuerklauseln verdienen, auch aus Sicht der Praxis, eine genauere

Betrachtung.

Prof. D¿ Dieter Schulze zur Wiesche, RA

Realteilung von Personengesellschaften unter
Berücksichtigung der BFH-Urteile lV R 8/12 und
ilt R 49113

Der Beitrag setzt sich mit den neuesten Entscheidungen des BFH

zur Realteilung auseinander. Das betrifft die Aufspaltung einer Per-

sonengesellschaft in mehrere Nachfolgepersonengesellschaften in

zwei Schritten, die Aufgabe der Rechtsprechung, dass die Realtei-

lung zwingend die Auflösung der Altgesellschaft erfordere, und die
Berechnung des Aufgabegewinns bei Übertragung eines Teil-

betriebes und gleichzeitiger Zahlung eines sonstigen Entgeltes
(Rente).

Entscheidungen

BFH: Auch bei BVerfG-Vorlage durch ein FG kein vorläufiger
Rechtsschutz gegen die Festsetzung des Solidaritätszuschlags
(1 s.6.201 6 - ll B 91l1 s)

BFH: EuGH-Vorlage zum Rechnungsmerkmal,,vollständige An-
schrift" i. S. d. Art. 226 Nr. 5 MwStSystRL - Vorsteuerabzug
(6.4.2016-VR2s/1s)

FG Düsseldorf: Zulässigkeit des gesetzlichen Nachzahlungszins-

satzes auch in einer allgemeinen Phase der Niedrigzinsen
(1 0.3.201 6 - 16K2976/14 AO - dazu BB-Kommentar von

Noemí Strotkemper, RAin)

Aufsatz

Dr. Barba¡a Maye¿ RAin, und Gerhard Manz, RA

Der Brexit und se¡ne Folgen aufden Rechtsverkehr
zwischen der EU und dem Vereinigten Königreich

Das Vereinigte Königreich (,,UK') hat entschieden: Bei einer Wahl-
beteiligung von über 72o/o haben sich 51,90/o der Wähler am
23.6.2016 für den Brexit ausgesprochen, also für das Ausscheiden
aus der Europäischen Union. Der Beitrag verschafft einen ersten
Überblick darüber, welche unmittelbaren und m¡ttelbaren Auswir-
kungen der Brexit auf den Rechtsverkehr mit UK hat und in wel-
chen Bereichen Vorsorge zu treffen sein wird. Der Schwerpunkt der
Darstellung liegt auf dem Gesellschaftsrecht, dem grenzüberschrei-
tenden Handelsverkehr und dem lP-Recht.

Entscheidung

OLG Düsseldorf: Übernahme Kaiser's Tengelmann durch EDEKA - 1741
Ministererlaubn is gestoppt
(12.7 .2016 -Vl - Kart 3/16 (V) dazu BB-Kommentar von
Christian Horstkotte, RA, und Dr. Johannes Weichbrodt, LL.M., RA)

Neuerscheinung Buch
Bertar/Meyer/Müller/Schnorbus/Sin ghof/t[toll
WpPG und EU-Prospelt-VO

Umfassendste Kommentierung von ausgewiesenen Praktikern

2. Auflage August 2016, ca. i.500 Seiten, Geb., ca. € 238,-

ISBN: 978-3-8005-1596-7 / lnfos unter: www.shop.ruude

Neuerscheinung Buch
SchützeA/orpeil, Das Dokumentenakkreditiv im
internationalen Handelsverkehr
Berücksichtigt ERA 600, l5BP, DOCDEX-Entscheidungen

7. Auflage, Juli 2016, ca. 530 Seiten, Geb., € 249,-

ISBN: 978-3-8005-1629-2 / lnfos unter: www.shop.ruw.de
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

Die Woche im Blick

Rechnungslegung
IASB: Neues,,lnvestor Update"
EFAA: Studie zur Umsetzung der EU-Bilanzrichtlinie
DRSC: Stellungnahme zu vorläufigen und endgültigen IFRS lC-Ent-
scheidungen
DRSC: Quartalsbericht Q2l20 1 6

Wirtschaftsprüfung
FEE: Stellungnahmen zum Core&More-Model
IDW: IDW EPS 731 ,,Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Haushalts-
wirtschaft als Erweiterung der Abschlussprüfung bei Gebietskör-
perschaften"

IDW: Konsültation der EU-Kommission zur Einführung eines Dienst-
leistungspasses

WPK: APASGebV und Änderung der Wirtschaftsprüferprüfungs-
verordnung in Kraft getreten
WPK: Jahresbericht 201 5

176s Die Woche im Blick

Entscheidungen
BAG: Gleichbehandlungsgrundsatz bei Betriebsrenten
(19.7.201 6 - 3 AZR 134/1 5)

BAG: Wegfall des Krankengeldzuschusses bei Erhalt einer Rente
(12.5.20',t 6 - 6 AZR 365/1 s)
BAG: Höchstbefristungsdauer nach dem WissZeitVG bei Betreuung
eines Kindes (23.3.201 6 - 7 AZR 7 0 / 1 4)
BAG: Gerichtliche Kontrolle bei Leistungsbeurteilungen durch eine
parität¡sche Kommission (1 8.5.2016 - 10 AZR 183/15)
BAG: AGB Kontrolle bezüglich einer Vertragsstrafe
(1 7.3.201 6 - I AZR66'/14)
BAG: Ausgleichsanspruch nach dèm Übergang eines Arbeitsver-
hältnisses gem. 5 6c 5GB ll auf einen zugelassenen kommunalen
Träger - arbeitsvertragliche Bezugnahmeklausel
(1 6.3.201 6 - 4 AZR 461 / 1 4)
BAG: Strukturausgleich nach kirchlichem Recht - Abgeltung durch
Einmalzahlung (12.5.201 6 - 6AZR 269 / 1 5)

Aufsätze

Dr. Mark Zimmer, RA/FAArbR, James A. Cox, Solicitor, und
Lukas lnhoffen, RA

Brexit und die Arbeitswelt
Ein Austritt Großbritanniens aus der Europäischen Union (,,Brexit")

hätte vielfält¡ge Auswirkungen auf die grenzüberschreitenden
Aspekte des Arbeitsrechts. Neben britischen Gesellschaften mit
deutschem Verwaltungssitz wären insbesondere die zahlreichen
deutschen Unternehmen mit Arbeitnehmern im Vereinigten Köníg-
reich betroffen. Konkret geht es vor allem um mitbestimmungs-
rechtliche Folgen, etwa ein gebotener Rechtsformwechsel, grenz-
überschreitende Arbeitnehmereinsätze'und die Übermittlung von
Beschäftigtendaten. Unternehmen sollten sich frühzeitig mit den
drohenden Einschränkungen ihres Großbritannien-Geschäfts be-
fassen und Alternativen entwickeln. Dazu soll der Beitrag einen ers-

ten Überblick bieten.

Dr. Alexander Wolff, LL.M. Eur., RA/FAArbR

Europäische Betriebsräte nach dem Brexit
Ein möglicher Brexit beschäftigt derzeit nicht nur Politik und Ge-
sellschaft intensiv, sondern wirft auch vielfältige rechtliche Frage-
stellungen auf. Der Beitrag befasst sich mit den Konsequenzen ei-
nes Austr¡tts Großbritanniens aus der Europäischen Union für den
Europäischen Betriebsrat (,,EBR").

Entscheidungen

BAG: Befristete Arbeitszeiterhöhung in erheblichem Umfang
(23.3.201 6 -7 AZR 828/ 13)

BAG: Wirtschaftsausschuss im Gemeinschaft sbetrieb
(22.3.2016- 1 ABR 10/14-dazu BB-Kommentarvon
Bernd Weller)

Die Erste Seite
Univ.-Prof. Dr. iur. Thomas Giegerich, LL.M.
(University of Virginia)

Wie weiter nach dem Brexit-Referendum im
Vereinigten Königreich?

Jobs
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Aufsatz

Prof. Dr. Michael
Nicholas Zeitlet

Homlnel, StB, Dr. lnga Dehmel und
M.5d.
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1781

1784

1787

1790

IFRS 16 - der neue Standard für Nutzungs-
verhältnisse: systematische lnkonsistenzen
und bilanzpolitische Spielräume
lFRS 16 regelt die Bilanzierung von Nutzungsverhältnissen grund-
legend neu. Er löst den in Praxis und Theorie gleichermaßen um-
strittenen IAS 17 ab - mit weitreichenden Konsequenzen für den
Jahresabschluss. Der Beitrag würdigt die neuen Ansatzkriterien kri-
tisch, analysiert, inwieweit diese bilanzpolitische Spielräume eröff-
nen, und verdeutlicht deren Auswirkungen am Beispiel von Versor-
gungsvertfägen.

Entscheidung

BFH: Keine Steuerbelastung bei gleitender Generationennachfolge
(1 2.5.2016 - lV R 12/ 1 5 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Martin Bünning, RA/SIB)

Neuerscheinung Buch
Wüstemann/Koch, Wirtschaftsprüfung case by case

Lösungen nach HGB mit Hinweisen auf ISA und US-GAAS

4. Auflage 2A16, 260 Seiten, Kt., € 38,90

|SBN: 978-3-8005-5041-8 / lnfos unter: wwwshop.ruw.de
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KAGB - Kapitalanlagegesetzbuch

Juni 2016, Frankfurter Kommentar,
5.059 S. in 2 Halbbänden, Geb.

ISBN: 978-3-8005-1520-7

€529,-
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RAM-

KACBi-",*;-"'

r8..4

dfylnu,",,u",ru. 069 / 7 59 5-27 72 I buchverlag,.øruw.de J www.shop.ruw.de

Betrìebs-Ber¿ter I BB 10.2016 | 257.2016 lll j



lnhaltsverzeichnis
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AUFSATZ
5onstìge BWL

BWA FiDeStAn - Finanz-, Deckungsbeitrags- und
Steueranalyse {Teil 1)

Prof.Dr. Peter Kniel Xöln
Die Digitalisierung bietet SrB neue Möglichkeiten betriebs-
w¡rtschaftl¡cher Auswertungen. Die hier vorgestellte BWA
zeigt, wie im Rahmen der gewohnten Datev-Umgebung
eine detaillierte betriebswirtschaftliche Auswertung des
Mandantenunternehmens erfolgen kann.

DB12û2196

lnternationales Steuerrecht

Transferpaketbewertung auf Basis der
Multiplikatorenmethode
StB/F8¡ntStR Dr. Axel Nientimp / Þipl.'Vw. Ðr" Christian
Schwarz l StB Dr, Stefan Stein, alle Düsseldorf
Veranschaulicht werden die potenziellen Anwendungsmög-
lichkeiten der Multiplikatorenmethode zur Transferpaket-
bewertung im Rahmen einer Funktionsverlagerung. Dabei
wird gezeigt, dass die Multipl¡katorenmethode ein marktpreis-
orientiertes Verfahren darstellt und zur Vereinfachung der
Transferpaketbewertu n g heran gezogen werden kan n.

D812A7373

KOMPAKT
Umsatzsteuer
Ermittlung des Pro-rata-Satzes zur Vorsteuer-
aufteilung
RiFG Dr. Michael Hennigfeld, Köln

D81210023

VERWA [TU NGSANWEISUNG EN

Kapita lertragsteuer

Gewinne steuerpfl ichti ger wirtschaftlicher
Geschäftsbetriebe der von der KSt befreiten
Körperschaften, Personenvereinigun gen und
Vermögensmassen
BMF, Schreiben vom 21.07.2016

0812',r0327

Körperschaftsteuer
Zusammenfassung von Betrieben der
öffentlichen Hand bei Zwischenschaltung
eines Blockheizkraftwerks {BHKW)
OFÞ Frankfurt/M., Verfügung vom 16.06"20I6
Ð8121 0470

www.der-betrieb.de

Umsatzsteuer
Bundeseinheitliche Vordrucke für die
USt-Sonderpri.ifung
BMF, Schreiben vom 20.07"2016

r:ta't21û326

EI,¡TSCHEIDUNGEN

Gewinnennittlung
Behandlung von Wirtschaftsgütern des Umlauf-
vermögens bei Strukturwandel zur Liebhaberei und
Gewinnermittlung durch Einnahmen-Überschuss-
Rechnung
BFH, Urteil vom 11.05"2016 - X R 61114

DBr 21 0539 s.1725

5, I705

STEUERRECHT

AUFSATZ
Loh nsteuerlAbg abenordnu ng
Die Festsetzung und Verjährung der Lohnsteuer
Johannes W. Buse, llilden
Die Vorschriften über die Festsetzung und Verjährung der LSt
sind komplex.Sie sind an verschiedenen Stellen in der AO und
im EStG verortet. Anhand von Beispielsfällen wird das lnein-
andergreifen der Vorschriften verdeutlicht und gezeigt, dass
die Verjährungsvorschriften auch den zeitlichen Umfang der
LSI-Außenprüfung begrenzen.

081208176 s"17X2

Einkommensteuer/Lohnsteuer

Rückzahlung von Arbeitslohn durch beherrschen-
den Gesellschafter-Geschäftsführer
BFll, Urteil vorn 14.04.2016 - Vl R 13i14

ns1 2I 0533

Finkommensteuer/Lohnsteuer

Aufwendungen eines Arbeitnehmers für die Feier
eines Dienstjubiläums
BFH, Llrteil vom 20"01"2016 - VlR24l15
Ðts121A526

lnternationales Steuerrecht

Besteuerung von Sonderbetriebseinnahmen (hier
Dividenden aus Sonderbetriebsvermögen ll) nach
Maßgabe des DBA-Spanien 1966 und der Rückfall-
regelung in 5 50d Abs.9 Satz 1 Nr. 1 EStG 2002 i.d.F,
des JSIG 2007
BFH, Uvteil vom 21 .01.201 6 - I n 49114

uN12AS192

Grunderwerbsteuer

GrESt bei Abtretung des Anspruchs auf Übertragung
eines Gesellschaftsanteils
BFH, Urteil vom'12.05,201 6 - It R 26/14

ô8121t541
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s"1723
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AUFSATZ
U nternehmenska uf
Compliancegarantien in Unternehmenskaufverträgen
RA Or. Steffen Schniepp I RA Florian Holfeld, LL.M.,
beide Stuttgart
Selbstständige Garantieversprechen s¡nd mittlerweile Markt-
standard in Unternehmenskaufverträgen jeder Art. Demzufol-
ge haben sich sowohl für deren lnhalt als auch für die Rechts-
folgen im Falle eines Garantieverstoßes typische Standards
etabliert. Etwas anders ist dies für sog. Compliancegarantien,
die im Rahmen von M&A-Transaktionen immer wichtiger wer-
den: Während sich auf Tatbestandsseite bestimmte Ausgestal-
tungen festigen, lässt sich auf Rechtsfolgenseite noch kein
Marktstandard erkennen. Der Beitrag zeigt die wesentlichen
Probleme bei der Verwendung von Compliancegarantien auf
und gibt Anregungen für die kautelarjuristische Praxis, insb.
in Bezug auf die Besonderheiten bei der Ausgestaltung der ln-
halte und Rechtsfolgenregelungen von Compliancegarantien.

Ð812t8734

KOMPAKT
Mitbestimmungsrecht
SchwellenwertZurechnung von Arbeitnehmern
ausländischef Konzernunternehmen bei der
Unternehmensmitbestimmung
RA/FStR Prof. Dr. Christoph H. Seibt, LL.M. {Yale),
Hamburg

DBl 21 û098

Fi na nzieru ng/l nsolvenzrecht
Ausschluss der außerordentlichen Kündigung von
Anleihen bei Sanierungsbemühungen
RA Ðr. Ulrich Klockenbrink / RAin Dr. Janina Keßler,
Hamburg

DB12't 0r 00

ENTSCHEIDUIìIGEN
insolvenzrecht

Aktienoptionsgeschäfte: Unwirksamkeit
einer im Widerspruch zu 5 104lnsO stehenden
Abrechnungsvereinbarung
BGH, Urte¡l vom 09.06.2016 -IXZR314lX4
Ð812A7336

Kapitalanlage

Zinssatz-Swap-Verträge: Zur Aufklärungspfl icht
einer Bank gegenüber einer Gemeinde über das Ein-
preisen eines anfänglichen negativen Marktwerts
BGll, Urteil vom 22.A3.2016 - Xl ZR 425 I 1 4

D81202984

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Arbeitsvertragsrecht
Die Haftung des leitenden Angestellten
Leitende Angestellte sitzen häufig zwischen den Stühlen.
Einerseits repräsentieren sie den Arbeitgeber, andererseits
sind sie Arbeitnehmer. lhre besondere Rolle führt auch zu be-
sonderen Haftungsfragen. Die Haftung des leitenden Ange-
stellten ist daher ein Thema, auf das sich der Blick sowohl aus
Sicht eines Unternehmens als auch der eines Arbeitnehmers
lohnt. Es werden die Grundlagen der privilegierten Arbeit-
nehmerhaftung aufgezeigt und auf Ieitende Angestellte an-
gewandt. Daneben bilden die Darstellung der einschlägigen
Rechtsprechung zum Thema und die Haftungsvoraussetzun-
gen einen besonderen Schwerpunkt.

RA/FAArbR Dr. Paul Melot de Beauregard, LL.M. /
RA Maximilian Baur, beide München
D81207A26 s.'t754

t

J.J.J

È

\ ^r. UNtl

s.1738 KOMPAKT
Befristu n gsrecht/Betriebsverfassungsrecht

Befristung des Arbeitsverhältnisses eines
Betriebsratsmitglieds
RA Nils-Frederik Wiehmann, Köln

DB12A7t27

ENTSCHEIDUNGEN
Befristu ngsrecht

Befrístung einzelner Arbeitsvertragsbedingungen
nicht uneingeschränkt möglich
BAG, Urteil vom24.A2"2016 -7 AZR253114

Ð81206773

Betriebsverfassungsrecht/Arbeitszeitrecht

Nachwirkung von Betriebsvereinbarungen zur
Arbeitszeit im betriebsratslosen Betrieb
LAG Hamm, Urteil vom 31.03.2016 - 17 Sa'|619115

D81205165

Betriebsübergang

Verwirkung des Widerspruchsrechts durch bloßes
Untätigbleiben
LAG Müne hen, Urteil vom 25.11,2015 - 5 Sa 478115

DBl 2 ! 0284

s.1760

s,'1743
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s."1763

s.1746
s.1764

s.'t750
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AUFSATZ
Ha n cielsbilanzrecht/Rech n u ngsleg ung
Die Bilanzierung selbst geschaffener immaterieller
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
Dr. Stephan Rohleder, Berlin
Seit dem BilMoG dürfen selbst geschaffene immaterielle Ver-
mögensgegenstände in der Handelsbilanz aktiviert werden.
Das Ansatzwahlrecht wird in der Praxis aber nur zurückhal-
tend angenommen, weswegen in dem Beitrag Empfehlungen
für mögliche Weiterentwicklungen, vor allem mit Blick auf die
Bedürfnisse von KMU gegeben werden.

DB'r200ó5s

STEUERRECHT

AUFSATZ

Umsatzsteuer

Verunglückte umsatzsteuerliche Organschaft
vor der lnsolvenz
WPIStB Prof. Dr. Mark Ebbinghaus,Solingen I
RAIFA für lnsolvenzrecht Dr. Peter Neu, Remscheid
Die umsatzsteuerliche Organschaft birgt aufgrund ihrer
automatischen Begründung bzw. Beendigung ein hohes
Gefahrenpotenzial für den Organträger und die Organgesell-
schaft. lnsb. die steuerliche Rückwirkung der Rechtsfolgen
kann bei lnsolvenz der Organgesellschaft oder des Organ-
trägers finanzielle Schäden fi.ir alle Beteiligten, auch für die
Finanzverwaltung, auslösen. Der Beitrag stellt die grds. denk-
baren Formen der verunglückten Organschaft in lnsolvenzfäl-
len dar und empfiehlt lnsolvenzverwaltern, diese Fälle zwecks
Erhöhung der lnsolvenzmasse einer steueÍl¡chen Prüfung zu
unterziehen. D¡ese steuerliche Prüfung sollte idealerweise aus
Gründen der Festsetzungsverjährung unmittelbar nach Ver-
fahrenseröffnu n g d urchgeführt werden.

DBI 1 90789

Einkommensteuer

Steuerliche Behandlung des Verfalls von im
Privatvermögen gehaltenen Knock-out-Produkten
RA/StB/R¡BFH a.D. Jochim Moritz, München I
RA Dr. Joachim Strohm, FrankfurtlM.
Der Verfall eines Knock-out-Produkts stellt nach neuerer BFH-
Rechtsprechung keinen im Privatvermögen steuerbaren Vor-
gang dar. Davon ausgehend wird gezeigt, dass die Ansicht des
BFH vor dem Hintergrund seiner geänderten Rechtsprechung
zu privaten Optionsgeschäften nicht ûberzeugen kann. Für
die Rechtslage nach Einführung der Abgeltungsteuer hat die
neue BFH-Entscheidung keine Geltung. Nach neuem Recht
sind Verluste bei privaten Optionen aufgrund des Eintritts
eines Knock-out-Ereignisses nach S 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3
Buchst. a EStG stets steuerm¡ndernd zu berücksichtigen.

481205364

KOMPAKT
Körperschaftsteuer

Rücklagenbildung bei Regiebetrieben
RiFG Dr. Christian Graw, Düsseldorf
oB:t209734

.VERWAITT'NGSANWEIsUNGEN

Einkommensteuer

Umfang des Kapitalkontos i.S.d. 5 15a Abs. 1 Satz 1

EStG

OFD FrankfurtlM., Verfügung vom 16.06.2016

D8't21Aú49

Abgabenordnung
Auskunftserteilung an Registergerichte
OFD FrankfurtlM., Verfügung vom 13.05.2016

lJ81210048

ENTSCHEIDUNGEN
F i n kom m en steu erlAb ga ben ord n u n g

Änderung des ESt-Bescheids nach 5 174 Abs.4 AO -
Versagung der Tarifbegrenzung gem. 5 32c ESIG a.F
nach Aufhebung des GewSt-Messbescheids
BFH, Urteil vom 04.02.20'16 - l!l R 12l14

D81210110

EinkommensteuerlAbga benord nung

Verpächterwahlrecht bei teilentgeltlicher
Veräußerung
BFll, Urteil vom 06.04.2016 - X R 52/13

Ð912A9722

Umsãtzsteuer

Umsatzsteuerrechtliche Beurteilung von
Sa le-and-lease-back-Geschäften
BFH, Urteil vom 06.04.20t6 - V R12115

Þ81210111

Umsatzsteuer

EuGH-Vorlage zum Rechnungsmerkmal,,vollstän-
dige Anschrift" und zur Berücksichtigung des Gut-
glaubensschutzes beim Vorsteuerabzug
BFH, Beschluss vom 06.04.2016 - Xl R2OI14

ú812A8934

Umsatzsteuer

Ermittlung des Pro-rata-Satzes zur
Vorsteueraufteilung
EUGH, U¡teil vom 16.06"2016 - Rs. C-186/15

08I209982

www.der-betrieb.de

5.1664

s. 1665

s. 16¿15

s.1666

s.1668

s.1670

s. I 653

s.1674

s.1678

s,1658

M2

s.'t663

DER B IEB Nr.29



Àr

www.der-betrieb.de

WIRTSCHAFTSRECH

AUFSATZ
Kapitalmarktrecht
PRllPs: Anforderungen an Basisinformationsblätter
RA Dr. Rüdiger Litten, Frankfurt
Der Hersteller von verpackten Anlageprodukten für Kleinanle-
ger und Versicherungsanlageprodukten (packaged retail and
insurance-based investment products -,,PRllP") muss i.d.R. ab
dem 31.12.2016 gemäß einer EU-Verordnung dazugehörige
Basisinformationsblätter erstellen und auf seiner Website ver-
öffentlichen. Ebenso wird der Verkäufer solcher Produkte in
die Pflicht genommen, dem Anleger rechtzeitig vor der Trans-
aktion e¡n Basisinformationsblatt zur Verfügung zu stellen.
Kleinanlegern soll so ermöglicht werden, die grundlegenden
Merkmale und Risiken von PRllPs zu verstehen und zu verglei-
chen. lm Folgenden wird dargestellt, welche Finanzprodukte
betroffen und welche Anforderungen zu erfüllen sind.

D81207617

KOMPAKT
GmbH-Recht

GmbH-Gründung: Kapitalaufbringung im Falle der
Vereinbarung einer Mischeinlage
RAin Dr. Luise Hauschild / RA Dr. Dr, h,c. Georg Maier-
Reimer, Köln

D81209436

Datenschutz

Datenübermittlung in die USA: EU-Kommission be-
schließt sog. Privacy Shield
RA Dr. Hans Markus Wull Hamburg
DBl 20761 I

ENTSCHEIDUNGEN
GmbH-Recht

Beschlussfassung in der Gesellschafterversamm-
lung: Zur Zustimmungspfl icht eines Gesellschafters
aufgrund der gesellschafterlichen Treuepfl icht
OIG München, Urteil vom 23.06.2016 - 23 U 4531i15

08121û126

GmbH-Recht

Unzulässiger Antrag auf Löschung e¡ner in das Han-
delsregister aufgenommenen Gesellschafterliste
KG Berlin, Eeschluss vom 05.A7.2016 - 22W 114115

Ð81210124

lnsolvenzrecht

Vorsatzanfechtung: Beweisanzeichen für Zahlungs-
einstellung
BGH, Urteil vom 09.06.2016 - lXZR174115

D812082s8

Kapitalanlage

Zur Verjährung des Schadensersatzanspruchs we-
gen Verletzung der Aufklärungspflicht der Bank
über erhaltene Rückvergütungen
BGH, Urteil vom 15.03.20'16 -XlZR122114
D81202263

lnhaltsverzeichnis
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AUFSATZ
Arbeitsvertra gsrecht/Haftun gsrecht

Haftung des Arbeitgebers für Stress am Arbeitsplatz
RA/FAArbR Dr. Jörg Podehl, Düsseldorf
Das Thema arbeitsbedingter Stress ist mittlerweile zu einem
Dauerthema avanciert. Fast täglich finden sich hierzu Medien-
beiträge. Rechtliche Probleme können vor allem in den Berei-
chen Arbeitsschutz, Schadensersatzrecht, Kündigungsrecht,
leistungsabhängiger Vergütung sowie betrieblicher Mitbe-
stimmung entstehen. Gesetzlich besteht bereits seit dem
Jahr 2013 die Verpflichtung, Arbeitsplätze einem ,,Stresstest"
zu unterziehen. Es wird die bestehende Rechtslage - vor allem
unter dem Blickwinkel der Fürsorgepflicht sowie der Haftung
des Arbeitgebers - analysiert und Hinweise dazu gegeben,
wie sich Arbeitgeber rechtlich absichern können.

o81206793 5.1695

\NU
a

s.1679
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KOMPAKT
Befristungsrecht

Weiterbeschäftigung ohne schriftliche
Befristungsabrede
RA Florian Marquardt, Frankfurt/M.
D81205231

ENTSCHEIDUNGEN
Arbeitnehmerüberlassung
Gesetzliche Fiktion eines Arbeitsverhältnisses zum
Entleiher erst ab tatsächlicher Überlassung
BAG, Urteil vom 20.01.2016 - 7 AZR 535/13

D8r207388

Befristungsrecht

Personelle Kontinuität der Betriebsratstätigkeit als
sonstiger sachlicher Befristungsgrund
BAG, Urteil vom 20.01.2016 - 7 AZRt40l14
08I205366

Betriebl¡che Altersversorgung

Berechnung einer Erwerbsminderungsrente ¡n
einem Gesamtversorgu ngssystem
BAG, Urteil vom 19.04.201 6 - 3 AZRt41l14

D8't2t6915
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Grundsätze ordnungsmäßiger prüfung von Internen Revisionssystemen
(pwEPS e83) ..
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KOMPAKT
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ANALYSE
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wertorientierten Führung. Dadurch wird eine neue Klassifizie-
rung möglich, die sowohl für Unternehmen im Vergleich als
auch im Zeitablauf angewendet werden kann. Die lmplikationen
für die Aussage(kraft) diverser Kennzahlen werden in diesem
Zusammenhang ebenfalls veranschaulicht.

cF 1 209487 s.249

Finanzmanagement/Nachhaltigkeit/Finanzdienstle¡stungen
Nachhaltigkeit als lnnovationstreiber für das Bank-
geschäft - Geschäftspolitische Optionen des
wirkungsorientierten lnvestierens
Prof. Dr. Henry Schäfer, Stuttgart
ln Deutschland befinden sich zweck- und wirkungsorient¡erte
lnvestit¡onen in einem eher frühen Entwicklungsstadium. Dabei
besteht mit wirkungsorientierten Anlageangeboten für Kredit-
institute ein unterschätztes geschäftspolitisches Potenzial, ihre
Nachhaltigkeitsleistungen zu erhöhen und ihre Geschäftsmo-
delle zu modernisieren. ln dem Beitrag werden verschiedene auf
Leistung und Effizienz ausgerichtete Produkte mit Fokus auf den
Zweck oder die Wirkung der lnvestition aufgezeigt.

€Fr 208924

Finanzierungsmix/Akquisitionsfi nanzierung
Akquisitionsfi nanzierungen: Strukturierung des
Finanzierungsmixes
Marco Göck / Martin Dresp
Unternehmensübernahmen stellen eine große finanzielle He-
rausforderung für Käuferunternehmen dar. ln dem Beitrag
werden die 30 größten Deals der vergangenen beiden Jahre in
Deutschland untersucht und es werden wichtige Hinweise zur
Finanzierungsdiversifi kation sowie einer möglichen zeitlichen
Strukturierung für künftige Käufer geliefert.

cF 1 209050

Rating/Kapitalmarktreaktion/Abnormale Rendite
Das,,Sovereign-CeiIin g"-p¡inzip, Kreditratings für
Finanzinstitute und die europäische
Staatsfi nanzierungskrise
Prof. Dr. Dirk Schiereclç Darmstadt / Prof. Dr. Olaf
Streuer, Wismar / Matthias Wild, B.Sc., Darmstadt
Gemäß dem,,Sovereign Ceiling"-Prinzip bildet die Risikoeinstu-
fung eines Staates zugleich die Obergrenze für das Rating aller
im Staat ansässigen Emittenten und Emissionen. Das kann sich
vor allem für Unternehmen in Schwellenländern sehr negativ
auf die Finanzierungskosten auswirken. Der Beitrag nimmt slch
dieser Thematik an und analysiert den Zusammenhang zwi-
schen Ratingherabstufungen von Finanzinstituten der pllGS-

Staaten und deren Börsenbewertung im Verlauf der Eurokrise.
Die Ergebnisse belegen dies vor allem für unternehmensbezo-
gene Downgrades, aber im Wesentlichen auch für Herabstufun-
gen, die auf Basis des Sovereign Ceiling-prinzips allein aufgrund
des verschlechterten Länderratings durchgeführt wurden.
cFl 208890
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Unternehmenswert/Kennzahlensysteme/

Wachstumserwartungen

Zukunftspotenziale aus Kapitalmarkts¡cht -
Ma rktwert-B uchwert-Gegenwartswert-Lücke am
Beispiel der DAX-Unternehmen
Prof. Dr. Dirk Honold, Nürnberg / Prof. Dr. Rolf Uwe
Fülbier, Bayreuth / Prof. Dr. Andreas Weese, Nürnberg
Der Beitrag zur Marktwert-Buchwert-Gegenwartswert-Lücke
trägt zu einem besseren unternehmensinternen wie -externen
Verständnis der im Marktwert eines Unternehmens eingepreis-
ten Erwartungen des Kapitalmarkts bei. Durch das Herauslö-
sen und Konkretisieren des Zukunftspotenz¡als wird deutlich,
welche Erwartungen der Kapitalmarkt an die Unternehmen
hat. Zugleich verknüpft der vorgestellte Analyseansatz die
Kapitalmarktperspektive mit derjenigen des Accounting und der
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Corporate Governance/Vorsta ndsverg ütun g

Vorstandsvergütung im DAX und MDAX 2015
Prof. Dr. Alexander Götz / Moritz Stahl
Auch im Jahr 2015 stiegen, wie in den Vorjahren, die Vorstands-
vergütungen bei den DAX-Unternehmen. Dagegen blieben die
Vergütungen im MDAX nahezu konstant. lm Untersuchungszeit-
raum der Jahre 2006 bis 20'l 5 zeigt sich auf aggregierter Ebene
der lndizes eine positive Korrelation mit der wirtschaftlichen Ent-
wicklung der Unternehmen. Die in der öffentlichen Diskussion
maßgebliche absolute Höhe der Vorstandsvergütung erscheint
den Autoren zu kurz gegrifÍen. Beispielsweise zeigt die Relation
der Vorstandsvergütung zum EBIT ein anderes Bild als in der öf-
fentlichen Diskussion gezeichnet: Spitzenreiter bei der absoluten
Höhe der Vergütung zahlen im Vergleich zur Unternehmensper-
formance, gemessen am EBII eher unterdurchschnittlich.

cFl 209053
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Rechnungslegung/Kapitalisierungszins/Goodwill

Kapitalisierungszinssätze in der Unternehmens-
bewertung - Eine empirische Analyse inländischer
lFRS-Konzernabschlüsse 201 5

WP/StB Dipl.-Kfm. Prof. Dr. Christian Zwirner /
GregorZimny, M. Sc., beide München
lm Zuge der mindestens einmaljährlich vorzunehmenden über-
prüfung des Goodwills muss eine bewertungsobjektspezifische
Bestimmung des der Unternehmensbewertung zu Grunde zu
legenden Zinssatzes erfolgen. Der Beitrag stellt die Fortsetzung
des in CF 2015, 5. 324-329,veröffentlichten Beitrags,,Kapitalisie-
rungszinssätze in der Unternehmensbewertung - Eine empi-
rische Analyse inländischer lFRS-Konzernabschlüsse 20i4" dar.
Ergänzend zu dem bereits veröffentlichten Beitrag wird die Ent-
wicklung des Kapitalisierungszinssatzes zur Goodwillbewertung
um das Geschäftsjahr 2015 erwe¡tert.

eF1208448

U nternehmenska uflKapitalma rktrea kt¡on
Die Aktionärsstruktur von M&A-Transaktionen als
Erklärun gsfaktor von Kapitalmarktreaktionen
Simeon Jesse, Frankfurt/M. / Dipl.-Kfm. Marc Mehlhorn,
Stuttgart
lm Rahmen einer Ereignisstudie wird geze¡gt, dass die Beurtei-
lung bzgl. des Erfolgs einer M&A-Transakrion im Ankündiqungs-
zeitpunkt von der E¡gentümerstruktur des akquirierendãn
Unternehmens abhängig ist. Sowohl die Aktionärskonzentrat¡-
on als auch die Aktionärs¡denti-tãt spielen dabei eine bedeutsa-
me Rolle in derTransaktionsbewertung durch den Kapitalmarkt.

€F1 208980

SERVICE

Veranstaltungen

Neue Bücher

s.229

s.265

5" 235

s.272

s.278

M3

M4

CORPORATE FTNANCE Nr.07_08 01.08.2016
M2

Neue M6



I

\{¿/9. JAHRGANG
15. JULt 2016ISE|TEN 145-192

412Aß
Corporate Compl iance Zeitschrift
HERAUSGEBER: Prof. Dr. Holger Fleischer, Dipl.-Kfm., LL.M., RA Prof. Dr. Wulf Goette, RA Dr. Ulrich Göres, RA Dr. Christoph E. Hauschka,
RAin Stefanie Held, RA Prof. Dr. Thomas Klindt, RA Dr. Tobias Larisch. RA Dr. Thomas Lösler,
RA Dr. Klaus Moosmayeç Dipl.-Kfm. Meinhard Remberg, Prof. Dr. Volker Rieble, Prof. Dr. Dr. h. c. Uwe H. Schneideç prof. Dr. Gerald Spindler,
Dipl.-Oec., RA Dr. Sven Thomas, RA Michael Volz, LL.M., Daniela Weber-Rey, LL.M.

SCHRIFILEITUNG: RA Dr. Michael Pant, PantLegalRechtsanwälte,Bilker Srraße 1,l,40213 Düsseldorf
RA Dr. Christoph E. Hauschka, PricewaterhouseCoopers AG, Bernhard-Wicki-Straße 8,80636 München
RA Dr. ulrich Parche,0cean Breeze Energy GmbH & co. KG, Flughafenallee ,l1,2g199 

Bremen

Ir

lnhaltsve rzeichnis

145 EDITORIAL

BEITRÄGE
Marian Paschþe / Arne Heller / Christopher 

.Wekel, 
Objektgerechte Aufklärung über

Risiken von Fondsbeteiligungen

Hartmut T. Renz / Michael Leibold, Die neuen strafrechtlichen Sanktionsregelungen im
Kapitalmarktrecht

Daniel Geiger,Das Gesetz zur Bekämpfung von Korruption im Gesundheirswesen und seine
Auswirkungen auf Strafuerfolgung und Heãlthcare-Compliance

Philippe Heinzke, Richtlinie zum Schutz von Geschäftsgeheimnissen

Michael Pant,Pflichtzur Herausgabe interner Untersuchungsergebnisse im Rahmen
von US-Ermittlungsverfahren ?

lllrgen Krais,Die geldwäscherechtliche ldentifizierung von personen, die für den
Vertragspartner auftreten

Thilo Reimers / Josef Hainz,Die neue DlCO-Leitlinie ,,Kartellrechtliche Compliance" -
Zugleich ein Diskussionsbeitrag zur vergaberechtlichen Selbstreinigung und kãrtellrecht-
lichen Bußgeldbemessung

146

157

172

179

f83

185

f88

II IMPRESSUM

III AKTUELLES


